
                                                                         

 
 
 

Rösrath, den 21.08.2022 
An die Bürgermeisterin         
der Stadt Rösrath 

Frau Bondina Schulze 
 
 

 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Schulze 
 
im Namen der unterzeichnenden Fraktionen bitten wir Sie, den folgenden Änderungsantrag 
zum Fraktionsantrag der Fraktion Forspark, hier: Baumschutzsatzung Stadt Rösrath, als 
Tischvorlage in den BLV am 23.8.22 einzubringen. 
 
 

Änderungsantrag Baumschutzsatzung: 
1. Die Verwaltung der Stadt Rösrath wird beauftragt, im Stadtgebiet Flächen, Plätze und 
Straßen zu identifizieren, die Potential für das Setzen weiterer Bäume haben. 
 
2. Im Anschluss sollen die entsprechenden Pflanzflächen vorbereitet werden, so dass sie in 
den kommenden Jahren mit geeigneten Bäumen (hitze- und schädlingsresistent, 
schattenspendend etc.) bepflanzt werden können. 
 
 

Begründung: 
In den letzten Jahren zeichnet sich eine zunehmende Klimaerwärmung ab, die in den 
Sommermonaten zu extremen Hitzeperioden führt. Diese macht sich vor allem in den 
versiegelten und dicht bebauten, wärmespeichernden innerstädtischen Arealen bemerkbar 
und führt zu einer gesundheitlichen Belastung der Bevölkerung und einer Verschlechterung 
der Verweilqualität in diesen Bereichen.  
Eine wichtige Maßnahme, die überwärmten städtischen Bereiche vor übermäßiger 
Überhitzung zu schützen, ist das möglichst dichte und umfängliche Pflanzen 
schattenspendender Bäume. Schatten, Wasserspeicherung und Verdunstung führen zu 
einer merklichen Verbesserung des innerstädtischen Klimas und damit zu einer deutlichen 
Aufwertung der Verweilqualität. Viele Städte, auch im Süden Europas, haben dies neben 
anderen Maßnahmen in ihr Gestaltungskonzept aufgenommen um die Städte auch im 
Sommer „lebbar“ zu halten. 
Unser Antrag hat zum Ziel, Klimawandelvorsorge in der Stadt Rösrath zu betreiben, die 
Gesundheit der Bürger*innen zu schützen, das Bild der Stadt aufzuwerten und einen Beitrag 
zum Klimaschutz zu leisten. 
Eine Kostendeckung, zur Vorbereitung und Bereitstellung der Pflanzflächen und der Bäume 
selbst, soll durch die Verwaltung geprüft werden. U.a. ist denkbar, dass in Zukunft 
Fördermittel im Rahmen der Klimawandelfolgenabwehr für Baumpflanzungen bereitgestellt 
werden. 
 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 



                                                                         
 
 

     
     
     

Dr. Markus Plagge  Marc Schönberger  Dirk Mau 

 


